
„Spirituelle Fantasien“ 
 
Ulf Schneider - Violine 
Yasuko Nunomura - Klavier 
 
 
Mozart   Andante und Fuge A-Dur KV 402 1782 
Bach   Kantate BWV 208 „Schafe können sicher weiden“ 
Messiaen  Fantaisie 1933 
Bloch   Poeme mysƟue 1924 
------------- 
Messiaen  Thème et Variatons 1932 
Miyagi Michio  Haru no Umi, Haiku für Violine und Klavier 1929 
Pärt   Fratres 1980 
Schubert  Fantasie C-Dur D 934 1828 
 

     Ulf Schneider, Violine     © Irène Zandel 
 
Das Spiel des Geigers Ulf Schneider zeichnet eine hohe gestalterische Intensität von großer 
emoƟonaler Dichte aus. Seine besondere LeidenschaŌ gilt der Kammermusik. Bereits 
während seiner Studienzeit gründete er das Trio Jean Paul, das zu den internaƟonal 
erfolgreichsten Klaviertrios zählt und dessen CD-Einspielungen mit zahlreichen Preisen 
ausgezeichnet werden. Eine konƟnuierliche Ensemblearbeit verbindet ihn auch mit dem 
Bartholdy Quintet und im Duo mit den Pianisten Jan Philip Schulze und Stephan Imorde. 
Eine umfangreiche internaƟonale KonzerƩäƟgkeit führt Ulf Schneider seit über 20 Jahren 
regelmäßig zu bekannten Konzerthäusern und FesƟvals auf allen KonƟnenten. 
Mit Schauspielerinnen und Schauspielern wie MarƟna Gedeck, Fritzi Haberlandt, Gudrun 
Landgrebe, Rufus Beck, Stephan Benson, Heikko Deutschmann, Stefan Kurt und Stefan 
Hunstein entwickelt Ulf Schneider Programme, bei denen Musik und Literatur eine 
besondere Beziehung miteinander eingehen. 
 
Ein weiterer Schwerpunkt in seinem Schaffen bildet die Zusammenarbeit mit Komponisten 
der Gegenwart. Ein Höhepunkt war 2014 die Uraufführung des „Trio Concertos“ von 
Wolfgang Rihm in der Berliner Philharmonie sowie Aufführungen dieses Werkes zusammen 
mit dem WDR-Sinfonieorchester, dem Dallas Symphony Orchestra, der Radiophilharmonie 
Hannover und dem Tonhalle-Orchester Zürich. 
Ulf Schneider ist Professor an der Hochschule für Musik, Theater und Medien in Hannover. 
Regelmäßig wird er zu Meisterkursen und als Juror zu WeƩbewerben eingeladen. 
 
 
 
 



 
Die PianisƟn Yasuko Nunomura studierte bei Prof. Hideo Abe und Prof. Yuko Fujimura in 
Japan. Sie war SƟpendiaƟn der Begabtenförderung an der Musikhochschule Sakuyo und 
beendete ihr Studium in Japan als Jahrgangsbeste. 
 
An der Hochschule für Musik Detmold absolvierte sie anschließend ein Auĩaustudium in der 
Soloklasse von Prof. Friedrich Wilhelm Schnurr und beendete dies erfolgreich mit dem 
Konzertexamen. Weitere für sie prägende musikalische Anregungen erhielt sie bei 
Meisterkursen von Konrad Hansen, Konrad Richter und Hans Leygraf. 
 
Sie konzerƟerte als SolisƟn mit zahlreichen Orchestern, unter anderem mit der Wiener 
Kammerphilharmonie, dem Staatstheater Kassel, den Bielefelder Philharmonikern, dem 
Detmolder Kammerorchester und den Berliner Symphonikern. 
Zu ihren Kammermusikpartnern zählen unter anderen Isabelle Faust, Nobuko Imai, Gernot 
Schmalfuß, Bruno Schneider, Ulf Schneider, Markus Schön, Felicia Terpitz, LaƟca Honda- 
Rosenberg und Stephen Waarts. Ihre Konzertätgkeit und Rundfunkaufnahmen erstrecken 
sich vor allem auf Deutschland, Österreich und Japan. 
 
Yasuko Nunomura war in den vergangenen Jahren als DozenƟn an den Musikhochschulen in 
Detmold und Bremen engagiert. Neben ihrer KonzerƩäƟgkeit konzentriert sie heute ihre 
Arbeit auf ihre Dozentur an der Hochschule für Musik, Theater und Medien in Hannover und 
ihre private LehrtäƟgkeit. Ihre Schüler*innen und Student*innen sind regelmäßig 
erfolgreiche Preisträger*innen bei naƟonalen WeƩbewerben. 
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